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DIE ADULA t
Jetzt ist es doch so weit gekommen
Brutal und gleichsam über Nacht
Jetzt haben sie dich hopp genommen
Und dir den Laden zugemacht.
Unzart und ohne Federlesen
Ist die Manier der Polizei
Die muntre Firma ist gewesen
Das Glück im Winkel ist vorbei.
Still wirds in den Appartementen
Darin du fleissig früh und spät
Den schwarzbehempten Intressenten
Dein quasi Bestes angedreht.
Hier gabst du, ohne je zu geizen
In edler Glut und gegen bar
Von deinen stark benützten Reizen
Was noch davon vorhanden war.
Da sind die traulichen Gelasse

Manch Einer hat hinausgemusst
Frau Theresina an der Kasse
Sie hat von allem nichts gewusst.
So gingen vierundzwanzig Jahre
Du kriegtest, eh wir's uns versahn
Erst graue und dann keine Haare
Jetzt sehen wir dein Ende nahn.

Vorbei die Lust, vorbei die Spesen
Vorbei die Glut, die jäh verblich
Weil du so Vielen viel gewesen
Ist selbst das Beileid öffentlich.

Für die Hinterbliebenen: R. GILSI.


	Die Adula †

